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Quantitative Kennzahlen 

Anzahl Veranstaltungen 5 

Anzahl Besucher:innen total 58 

Durchschnitt pro Veranstaltung 11.6 

Altersdurchschnitt 9.1 

Anteil Mädchen 45% 

Anteil Knaben 55% 

  

 

 

Ausblick 

Am 30. November 2022 startete das Angebot «Ufzgi und Sport» zum ersten Mal in Mitlödi. Für 

dieses neue Angebot ist Luca Mario Piacentini als Standortleitung zuständig.  

Bei der ersten Durchführung haben sich bereits elf Teilnehmer gefunden. Es konnten bei dieser 

Durchführung insgesamt fünf Junior Coaches gefunden und eingeführt werden, einige davon 

brachten glücklicherweise schon Erfahrungen in der Kommunikation mit jüngeren Kindern mit. Für 

die teilnehmenden Kinder ist das Angebot noch sehr neu, nichtsdestotrotz konnten wir uns freuen, 

bei den Kindern viel Eigenständigkeit beim Erledigen der Hausaufgaben zu beobachten.    

 

Während des Sportblocks der ersten Durchführung, liessen die Junior Coaches die Kinder ent-

scheiden, was gespielt wird. Die Wahl fiel auf „Fussball“ und „wer hat Angst vorm bösen Mann“. 

Da bei der ersten Durchführung das Spiel von den älteren Kindern dominiert wurde, wurde bei den 

nächsten Malen, die Halle immer in zwei Blöcke unterteilt. So konnten wir gewährleisten, dass alle 

Kinder gleichwertig bei den Spielen mitwirken konnten. 

Weiterhin spielten wir während den nächsten Durchführungen Unihockey, Basketball, Fangis, Sitz-

ball, und Parkour. Auch wurde ab und zu getanzt, was den teilnehmenden Kindern besonders viel 

Spass gemacht hat. Wir haben uns sehr gefreut, dass wir bei allen Durchführungen, während des 

Sportblocks immer auf die Hilfe der Kinder zählen konnten, wenn es ums Aufräumen oder Aufstel-

len ging.  

 

Bei der ersten Durchführung haben wir gemerkt, dass die Kinder, welche Hausaufgaben erledigen, 

etwas mehr Ruhe benötigen als die Kinder, die beispielsweise etwas malen oder sich gegenseitig 

vorlesen wollen. Deshalb haben wir den Hausaufgabenblock in zwei Gruppen unterteilt. Die Kin-

der, die gerade ihre Hausaufgaben erledigen, tun dies in einem eigenen Zimmer und können dann 

anschliessend zu den anderen Kindern stossen, welche malen oder lesen. Auf diese Weise kön-

nen wir bei jeder Gruppe auf die jeweiligen Bedürfnisse eingehen. 

  



 

 

Kurz zusammengefasst 

Der erste Monat von „Ufzgi und Sport“ in Mitlödi war ein voller Erfolg. Insgesamt besuchten 58 

Teilnehmer das Angebot und am letzten Tag waren sogar 16 Teilnehmer anwesend. Dies Freut 

natürlich die Standortleitung, wie als auch die Junior Coaches. Die Kinder arbeiten sehr kon-

zentriert an den Hausaufgaben und zeigen auch immer viel Begeisterung während des Sport-

blocks. Wir freuen uns also auf die Zukunft des Angebots in Mitlödi. 

 

Interview mit den Junior-Coaches Viktoria und Emely 
 

Standortleitung: Viktoria und Emely, ihr seid seit diesem Jahr neu als Junior-Coaches bei 
«Ufzgi und Sport» dabei. Erzählt doch einmal, was hat euch dazu gebracht, 
euch als Junior-Coach zu melden? 
 

Viktoria: Herr Baumann ist auf mich zugekommen und meinte ich würde gut zu dieser 
Arbeit passen, als ich mehr davon gehört habe, gefiel mir das ganze sehr, da 
ich später einmal sehr gerne mit Kindern arbeiten würde. 
 

Emely: Ich fand das Angebot sehr interessant, vor allem freute es mich hier Erfahrun-
gen sammeln zu können, da ich später einmal auch sehr gern mit Kindern ar-
beiten würde.  
 

Standortleitung: Was war eure Motivation, um Junior-Coach zu werden?  
 

Emely: Meine Motivation ist, Erfahrungen in der Arbeit mit den Kindern zu machen. 
Ihnen zu Helfen und Werte mit auf den Weg zu geben. 
 

Viktoria: Bei mir ist die Motivation der Kontakt mit den Kinder und zu sehen wie sich je-
des Mal freuen uns zu sehen. 
 

Standortleitung:  Was gefällt euch besonders gut daran, Junior-Coach zu sein? 
 

Viktoria: Mir gefällt besonders zu sehen, wie sich die Kinder jedes Mal freuen und 
ihnen zu helfen. 
 

Emely: Mir gefällt es sehr den Kindern Dinge beizubringen und ihnen zu helfen. 
 

Standortleitung:  Habt ihr etwas Neues gelernt in eurer Aufgabe als Junior-Coach? 
 

Emely: Ich habe auf jeden Fall viel über den Kontakt mit Kindern gelernt, wie man mit 
ihnen reden muss und wie es so ist mit Kindern zu arbeiten.  
 

Viktoria: Ja ich habe auch viel über den Umgang mit Kindern gelernt und dass es 
schwieriger ist als man denkt.  
 

Standortleitung: Würdet ihr «Ufzgi und Sport» anderen Kindern weiterempfehlen? 
 

Viktoria:  Ja ich würde es auf jeden Fall jedem weiterempfehlen. 
 

Emely: Ja würde es auch jedem weiterempfehlen. 
 

 

 

Ein grosser Dank geht an Viktoria und Emely für ihre Interviewbereitschaft! 

 



 

 


